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gebaut worden. „Mittlerweile
gibt es dort einige Schäden,
die zu reparieren teurer ge-
worden wären als der Neubau
jetzt kostet“, erklärt Huth und
geht davon aus, dass der neue
Hochbehälter eine Lebensleis-
tung von 50 Jahren haben
wird.

Was mit dem alten Hochbe-
hälter passiert, stehe laut Len-
ze noch nicht fest. „Erst mal
wird jetzt der neue fertigge-
stellt und an das Betriebsnetz
angeschlossen.“

beton-Fertigbauele-
menten: Die müssen
an Ort und Stelle nur
noch mittels Spannbe-
tonelementen verbun-
den werden, vor Ort
gegossen werden
muss somit kaum
noch etwas. „Das spart
Materialien“, erklärt
Huth, der den Fertig-
bau ab einer Größe
von der wie in Fran-
kershausen für sinn-
voll hält und spricht
damit das Speichervo-
lumen an: Zweimal
200 Kubikmeter seien
das in dem größten
Berkataler Ortsteil,
von denen die Frankershäuser
einen Tagesdurchschnittsver-
brauch von 100 Kubikmetern
haben, sagt Dieter Meyer von
den Stadtwerken Eschwege,
der sich um die technische Be-
triebsführung kümmert.

Schäden am alten
Dass überhaupt neu gebaut

wird, liegt am alten Hochbe-
hälter: Der liegt aus Blickrich-
tung Frankershausen direkt
vor dem neuen in der Nähe
des alten Teiches und ist 1976

V O N C O N S T A N Z E W Ü S T E F E L D

FRANKERSHAUSEN. Der Was-
serhahn wird aufgedreht, die
Hände werden gewaschen und
schwups ist der Hahn wieder
zu: Dass das Wasser fließt, ist
hierzulande eine Selbstver-
ständlichkeit. Und damit das
in Frankershausen auch nach
wie vor so reibungslos klappt
wie bisher, wird derzeit an ei-
nem neuen Hochbehälter ge-
arbeitet. In dem wird nicht
nur das Trink-, sondern auch
das Löschwasser für die Feuer-
wehr gespeichert; gespeist
wird er von zwei Quellen vom
Hohen Meißner.

Gut eine halbe Million kos-
tet das Bauwerk, „netto“, wie
Berkatals Bürgermeister Frie-
del Lenze betont. Er ist mit
dem Fortschreiten der Arbei-
ten zufrieden, was vor allem
mit dem Einhalten des Zeit-
planes zusammenhängt: „Im
Winter werden wir schon die
Technik im Inneren installie-
ren können“, sagt Thomas
Huth vom Kasseler Planungs-
büro AGC. Im April soll der
neue Hochbehälter dann in
Betrieb genommen werden.

Errichtet wird der aus Stahl-

Neues Bauwerk für Wasser
Ein Hochbehälter wird in Frankershausen gebaut – Inbetriebnahme im April

Auf der Baustelle: Regelmäßig informiert sich Bürgermeister Friedel Lenze
(Mitte) bei Thomas Huth (links) und Dieter Meyer von den Stadtwerken
über den Baufortschritt. Foto:  Wüstefeld

sonen gibt, mussten die Pfar-
rer sich in der Predigt abwech-
seln. In den unterschiedlichen
Bereichen ihres Amts wollen
sie die Aufgaben untereinan-
der aufteilen, etwa in der Ge-
schäftsführung, der Öffent-
lichkeitsarbeit oder dem Kon-
firmandenunterricht. „Mitei-
nander zu reden und sich ge-
genseitig wertzuschätzen, ist
mir wichtig“, sagte Jan-Peter
Schulze. „Aber über mache
Dinge muss man auch mitei-
nander ringen.“

Die christliche Gemeinde
sei ohnehin ein wanderndes
Volk, und das Unterwegssein
sei kein bequemes Leben, sag-
te er und spielte damit auf den
neuen Weg an, den sie in Fran-
kershausen einschlagen müs-
sen. Aber es lohne sich, etwas
Neues auszuprobieren. „Kei-
ner kommt zu kurz!“, ver-
sprach Heide Michaela Panke.
Dass die Gläubigen in den Dör-
fern zusammenrücken müs-
sen, habe auch positive Wir-
kungen. So seien bei gemein-
samen Kirchspielgottesdiens-
ten die Kirchen voller als bei
Einzelgottesdiensten in jedem
Gotteshaus und das Gefühl ei-
ner echten Gemeinschaft ent-
stehe wieder. Zum Kirchspiel
Frankershausen gehören auch
die Kirchen in Frankenhain,
Hitzerode und Wolfterode.
Drei Chöre sagen zum Festgot-
tesdienst: der Regenbogen-
chor, der Projektchor und der
Männergesangverein. An der
Orgel saß Gustav Hildebrandt.
(kw)

FRANKERSHAUSEN. Dass
sich in einem Kirchspiel zwei
Pfarrer, die nicht miteinander
verheiratet sind, eine Stelle
teilen, sei vor 20 Jahren noch
nicht denkbar gewesen. De-
kan Dr. Martin Arnold machte
in seiner Ansprache zum Ein-
führungsgottesdienst der Pfar-
rer Jan-Peter Schulze aus Ger-
merode und Heide Michaela
Panke aus Reichensachsen im
Kirchspiel Frankershausen
deutlich, vor welchen Heraus-
forderungen der Kirchenkreis
Eschwege steht.

Die neue Realität wird frei-
lich aus der Not geboren. Die
evangelische Kirche Kurhes-
sen-Waldeck muss sich dem
Rückgang ihrer Mitgliederzah-
len anpassen. Das bedeutet
auf der praktischen Ebene:
Aufgaben anders zu verteilen,
mehr zusammenarbeiten,
neue Wege gehen. Deshalb
hat das Kirchspiel Frankers-
hausen nun zwei halbe Pfar-
rer. Das mag ein merkwürdi-
ger Umstand sein, doch so-
wohl der Dekan, als auch die
beiden Pfarrer wollen eine Tu-
gend daraus machen. „Man-
ches geht in Zukunft eben nur
noch gemeinsam“, sagte De-
kan Dr. Martin Arnold. „Aber
gemeinsam geht auch alles
besser als allein.“ Paulus habe
schon gesagt, die Kirche sei
ein Leib mit vielen Gliedern.

Auf welche banalen Hinder-
nisse man dabei allerdings sto-
ßen kann, zeigte ein kleines
Detail: Da es in Frankershau-
sen keine Kanzel für zwei Per-

Kirchspiel hat nun
zwei halbe Pfarrer
Einführungsgottesdienst von Jan-Peter Schulze
und Heide Michaela Panke in Frankershausen

Einführungsgottesdienst: Heide Michaela Panke (Mitte) und Jan-
Peter Schulze (rechts) in Frankershausen, hier mit Dekan Dr. Mar-
tin Arnold (links). Foto: Weber

Kurz notiert
Strickclub trifft sich heute
ESCHWEGE. Der Strickclub der Freien Waldorfschule trifft sich am
heutigen Mittwoch von 15 bis 17 Uhr im Handarbeitsraum im alten
Bahnhof in Eschwege. Umgearbeitet werden soll ein großer Teil der
Strickschals der Ausstellung „Farbenreich“, die 2013 in der Sparkasse
gezeigt wurde, zu einer Schalldämmung für eine Tonstudio-Depen-
dance des Rundfunk Meißners. (cow)

rem haben (von links) Dieter
Franke, Horst Sieland, Wilhelm
Gebhard, Jürgen Rödiger und
Dieter Böttcher einen Abste-
cher in das Seebad Binz unter-
nommen (Foto). (ts) Foto: privat

aus Gießen, die in Putbus meh-
rere Ferienwohnungen be-
treibt. Die Gruppe aus Wan-
fried hat den Vortrag mit einem
zweitägigen Aufenthalt auf der
Insel verbunden. Unter ande-

Wiederbelebung von Leerstän-
den ging. Die Wanfrieder be-
richteten von ihren Erfahrun-
gen in Nordhessen. Vermittelt
wurde der Auftritt der Gruppe
von einer Ferienhausbesitzerin

Die Bürgergruppe für den Er-
halt Wanfrieder Häuser refe-
rierte gestern Abend bei einer
Veranstaltung der Stadt Putbus
auf Rügen, in der es um die er-
folgreiche Vermarktung und

Wanfrieder Bürgergruppe referiert auf Rügen

Wussten Sie,
dass...?
... ein Hochbehälter seinen Na-
men der Lage verdankt?
Damit ein ausreichender Was-
serdruck aufgebaut werden
kann, liegt ein Hochbehälter to-
pografisch oft höher als die Ort-
schaft, für die er gedacht ist. Ku-
rios: Das Bauwerk liegt unter der
Erde, also alles andere als hoch.
(cow)

Jährlich über 60 000 zufriedene Kunden
Möbel Schaumann erfüllt Ihre Wohnträume seit über 100 Jahren

werden zu Möbelhaus Schau-
mann. Ab Oktober ist Schau-
mann somit mit drei Häusern
im Raum Kassel vertreten und
kann noch mehr Kunden mit
den neuesten Möbeltrends
beim Einrichten helfen.

Nach wie vor leitet Her-
mann Schaumann die Geschi-
cke des Hauses und hat mit
seinen Kindern Lena, Gründe-
rin von Lumizil – dem Online-
shop von Schaumann – und
zukünftig auch seinem Sohn
Lars eine kompetente und vor
allem junge sowie zeitgemä-
ße Beratung an seiner Seite.

Cucina“.
2016 - 25 Jahre Möbel

Schaumann am dez
In 2016 feierte Möbel

Schaumann bereits 25 Jahre
seinen Standort am dez. Und
in der Zeit ist viel passiert: Die
Verkaufsfläche wurde vergrö-
ßert und das Möbelhaus wur-
de mit neuem Restaurant,
neuer Fassade und natürlich
immer den neuesten und bes-
ten Produkten aufgerüstet.

2017 - Schaumann über-
nimmt zwei weitere Häuser

Die Möbelhäuser Korbach
und Dickhaut (in Homberg)

können Sie privat oder ge-
schäftlich von 1 Quadratmeter
bis 24 Quadratmeter saubere
und sichere Lagerräume und
Lagerflächen mieten.

2012 - 100-jähriges Jubiläum
2012 feierte Möbel Schau-

mann 100 Jahre Tradition und
Erfahrung als persönlicher
Wohn(t)raumerfüller.

2013 - Modernisierung
Im Jahr 2013 wurde das

Möbelhaus in der Knorrstra-
ße umgebaut und glänzt nun
in neuer Fassade, mit moder-
ner Ausstellung sowie mit
dem eigenen Restaurant „La-

ßerdem errichtete Schau-
mann ein Service- und Logis-
tikzentrum in der Dennhäuser
Straße 60 bis 65 in Kassel.

2003 - Alles rund ums Baby
Da dem Familienunterneh-

men Schaumann natürlich
auch besonders der Kasseler
Nachwuchs am Herzen liegt,
kam 2003 zum Verkaufshaus
ein Babyfachmarkt hinzu.

2012 - Self-Storage in Kassel
2012 expandierte Möbel

Schaumann weiter: Im Juni
folgte die erste Self-Storage-
Firma in Kassel in der Falder-
baumstraße. Bei Meine BOXX

übernahm Sohn Gerhard
Schaumann das Unterneh-
men.

1988 - Eine neue Ära
Im Jahr 1988 übergab Ger-

hard Schaumann die Leitung
an seinen Sohn Hermann
Schaumann.

1991 - Umzug und Expansion
Hermann Schaumann be-

schloss den Firmensitz in die
Knorrstraße zu verlegen und
ließ ein vierstöckiges Vollsor-
timentsmöbelhaus bauen.

1995 - Schaumann wächst
Das Möbelhaus verdoppel-

te seine Verkaufsfläche. Au-

Seit jeher wächst das Fa-
milienunternehmen.
Natürlich geht Möbel

Schaumann mit der Zeit neue
Wege, doch an dem Grund-
satz hat sich nichts geändert.

1912 - Gründung
Am 1. Oktober 1912 gründe-

te Hermann Schaumann die
Firma Möbel Schaumann in
der Frankfurter Straße.

1956 -  Wiederaufbau
Im zweiten Weltkrieg wurde

das Möbelhaus vollständig
zerstört, jedoch danach am
selben Ort wieder aufgebaut
und vergrößert. In dieser Zeit

Anzeige


